beſtehendes freiwilliges Feuerrettungs⸗Corps 
fia den perſönlichen Opfern und Gefahren unterzieht, 
o hat daſſelbe auch jetzt während der Dauer der 
Gewerbe⸗Ausſtellung ſich die gewiß nicht leichte sse 
geſtellt, in den Nächten das Eigenthum der Ausſteller 
zu beſchützen. Jeden Abend ziehen mehrere der Herren | 
auf ihre Poſten und patrouilliren bis zum Morgen 
den ganzen Pic ab. — Die Lotterie der hieſigen 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Looſen zum 
Preiſe von 3 Reichs⸗Mark hat einen Hauptgewinn von 
3000 «ll, zwei Hauptgewinne im Betrage von 1000 Al, 
eben fo viel von 500 AM. ꝛc.; zuſammen 1000 Gewinne 
im Betrage von 20,000 l. Der Gewinner erhält nun 
eine Anweiſung auf den gemachten Gewinn, die er 
nach ihrem vollen Betrage zum Ankauf von den 
tauſenderlei Gegenſtänden, welche die Ausſtellung in 
unerſchöpflichem Maße und reicher Auswahl aus allen 
Induſtriefächern darbietet, verwerthen kann. Durch 
a pee ag erie | können die Gewinner und Ausſteller 

auf gleiche Weiſe befriedigt werden, indem erſtere ſich 

nach freier Wahl und Bedürfniß Gegenſtände ausſuchen 
dürfen, letzteren aber nicht Urſache zu Klagen darüber 
gegeben wird, daß die Lotterie⸗Commiſſion Einen oder 
en Andern bevorzugt. (K. H. Z.) 


Der Verbandstag landwirthſchaftlicher 
Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und Westpreußen. 
m 2. Juni c. hielt der Verband landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen in Königsberg eine öffentliche Verſamm⸗ 
FR: ab, welcher der Anwalt deutſcher Genoſſen⸗ 


ch 
lea Director des Verbandes, Herr Plehn⸗Lichten⸗ 


ſteht jedenfalls feft, daß dieſe Angelegenheit, wie vorgekommen, davon 15 durch Krankheiten, 4 durch 
wir dies von vorn herein gemeldet haben, vor dem Verun lückung und 16 durch Selbſtmord. Da ' 
Herbſt im Bundesrathe nicht zum Austrag kommen die Geſammtzahl der Todesfälle fi) ſomit auf 176 ihm fei. Der ehemalige Juſtizminiſter Tailhand, 
wird; es wird die Vertagung des Bundesrathes iftellt, jo kommt gerade der elfte Theil auf Selbſt⸗ welcher der Unterſuchungs⸗Commiſſion über die 
in allernächſter Zeit eintreten und iſt dieſelbe nur morde! Dieſe Thatſache ſteht trotz offieiöfer Bee | Wahl im Nievre⸗Departement bekanntlich die 
verzögert worden, weil einige Verwaltungs gegen⸗ ſchwichtigun sverſuche feſt, eben fo die, daß die! gerichtlichen Documente verweigerte, wird bei der 
Hände noch nähere Erwägungen nöthig machten. Lungenkrankheiten die größten Verheerungen an⸗ Verhandlung über dieſe Wahl die Bonapartiſten 
Die wichtigſte Angelegenheit, welche noch zu erle- richten. Wäre es daher nicht am Orte, den Aerzten vertheidigen. Er behauptet, daß nach den Berichten 
digen bleibt, betrifft die Ausführungsbeſtim⸗ die genaueſte phyſikaliſche Unterſuchung der Lungen der General⸗Procuratoren die bonaparliſtiſchen 
mungen zu dem Reichs⸗Civilehe⸗Geſetz, anzuempfehlen? Comité3 in den Departements wenig bekannt ſeien, 
deren wir vor Kurzem Erwähnung thaten. Die — Wie der „Volksfreund“ aus beſter Quelle] während die Radikalen überall Comités hätten. — 
Ausſchüſſe haben dazu eine me von Verände⸗ erfährt, findet in dieſem Jahre wieder eine Die älteften Reſerviſten der activen Armee, bie 
rungen beantragt, die ſich indeſſen nur auf den Generalverſammlung der deutſchen Ka⸗nächſtens in bie Territorial⸗Armee übergehen, 
Schematismus in der Führung der Eheliſtenftholiken ftatt, und ift als Ort derſelben zur Zeit [follen zu Uebungen einberufen werden. 
beziehen. Die Abmachung dieſer Angelegenheit Freiburg im Breisgau in Ausſicht genommen. Belgien 
eilt aber umſomehr, als einige Staaten, igen. Auch — Dem gegenwärtig hier herrſchenden großen Gent, 11. Juni. Der hieſige ultramontane 
Heſſen, auf Erlaß der Beſtimmungen drängen. Auch] Mangel an Bauhandwerkern iſt durch einen be- | Bien Public“ veröffentlicht die geht der Opfer 
in Württemberg und Baden wünſcht man bald die trächtlichen Sujug aus Oeſterreich ee der Schlacht von Ooſtacker. Man kann wirk⸗ 
Beſtimmungen zu haben, Württemberg . 3- [worden. Von dort find bereits 300 ſolcher Hand⸗ lich dieſe Keilerei eine Schlacht nennen. Die 
weiſe deshalb, weil es noch ein befonderes dey werker angekommen und 200 werden unverzüglich] Glericalen zählen 170 Verwundete, 656 Gequetſchte 
mit ſeinen Kammern vereinbaren will. Es ſind erwartet. Ein hier beſtehender Verein von rinci⸗ 
übrigens mehrere Staaten darauf Be 88 wor jpalen hat dieſe Arbeiter herkommen laſſen, ihnen 
den, daß es ihnen überlaſſen bleibt, auf dem e und Vorſchüſſe gewährt, welche ſie hier 
pe der Landesgeſetzgebung Hess ſpeciellen Be- fallmalig von ihrem Lohne abbezahlen. 
dürfniſſen bei der Aus Jug es pneu luft ijt jetzt gerade ſehr rege. 

echnung zu tragen. In Bayern wird daſſelbe — Die ſo lebhaft erörterte Frage, ob während 
ohne ein beſonderes Geſetz eingeführt werden. mehrerer Monate und nach erfolgter at Dc 

N. In der geſtrigen Sitzung der Reichsjuſtiz⸗ die Einleitung der Effluvien des dritten Radial⸗ 
Commiffion wurde zunächſt über den Gerichts⸗ Syſtems in den Schifffahrts⸗Canal ohne Be⸗ 
fand bei Preß vergehen verhandelt. Es lagen denken erfolgen könne, iſt jetzt der „Nat.⸗Zig.“ zu⸗ 
verſchiedene Auträge vor, welche aber ſämmtlich in folge erg durch die competente wiſſenſchaftliche 
dem Zweck übereinſtimmten, den Gerichtsſtand bei] Autorität bejahend entſchieden worden. Die wil- 
Preßvergehen gegen den Verfaſſer, Herausgeber, ſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen 
Redacteur und Verleger einer Druckſchrift auf den bat ſich nämlich für die Einleitung ausgeſprochen. 
Ort zu bej chränken, an welchem das Preß⸗ Von mehreren Seiten wird gehofft, daß durch die 
erzeugniß erſchienen iſt, während es rückſichtlich des en der jetzt wieder ſehr ſchlimme Zuſtand 
Verbreiters bei den allgemeinen Grundſätzen ſein des Canalwaſſers ſich ſogar wird verbeſſern laſſen, 
Bewenden behalten ſoll. Nach längerer Debatte, wenn es nämlich gelingt, die Desinfection der 
in welcher von Seiten der Vertreter der Bundes⸗ Effluvien derart auszuführen, daß das Canalwaſſer 
regierungen das Bedürfniß zu einer derartigen Be- ſelbſt zum Theil noch mit desinficirt wird. Kann 
ſtimmung beſtritten und eine ſolche Vorſchrift für nun, wie gehofft wird, die Canalifation jetzt ſchon 
ein Sonderrecht der Preſſe erklärt, aus dem Schooße für einen Theil des dritten Radial⸗Syſtems in 
der Commiſſion aber für dieſelbe geltend gemacht] Wirkſamkeit treten, fo wird damit faſt ein ganzes 
wurde, daß ſie nur als eine richtige Anwendung Baujahr gewonnen. 
des Gerichtsſtandes des begangenen Vergehens er⸗ — Oſſiziös wird geſchrieben: In den ultra⸗ 

cheine und ihre Aufnahme zur Sicherſtellung der[ montanen Adelskreiſen am Rhein und in 
Preſſe und zur Verhütung einer unrichtigen, 3. B. 
in dem bekannten Gerlach'ſchen Falle hervorge⸗ 
tretenen nalioflung der Gerichte geboten fei, wurde 
ein . ntrag der Abgg. Wolffſon und 
Schwarze faſt einſtimmig angenommen. 

. z— Die „Deutſche. Allg. Corr.“ erfährt, daß f 
bei dem in Ausſicht genommenen Entwurf für 
Einführung einer Börſenſteuer der moe 
der Anficht fei, eine Steuer auf nachſtehende Artike 
u legen: 1) Alle Schlußzettel, Abſchriften und 

uszüge aus Tage⸗ oder Geſchäfts büchern, Schluß⸗ 
ſcheine, Schlußbriefe oder ſonſtige Schriftſtücke, 
welche innerhalb des Reichsgebietes über den 
Abſchluß oder die Prolongation eines Kaufes, 
Rückkauf⸗, Tauſch⸗, Lieferungs⸗ oder Differenz⸗ 
Geſchäftes über Wechſel, Actien, Staats⸗ oder 
andere für den Handelsverkehr beſtimmte Werth⸗ 
oats über Quantitäten vertretbarer Sachen und 

garen jeder Art von einem oder mehreren Con⸗ 
trahenten, Maklern oder anderen Unterhändlern 
ausgeſtellt werden; 2) alle Rechnungen, welche 
innerhalb des Reichsgebietes über vorgenannte 
Effecten ausgeſtellt werden; 3) die zur Beur undung 
von Darlehnen gegen Verpfändung von Metallen, 
Waaren oder Werthpapieren ausgeſtellten Schrift⸗ 
Die alfo Lombarddarlehne; 4) die nad einem 
eftimmten eitpunkte ausgeſtellten inländiſchen 
Actien und etien⸗Antheilſcheine und ohne Ceſſions⸗ 
inſtrumente übertragbaren Renten⸗ und Schuld⸗ 
verſchreibungen (mit Ausnahme der ſtattlichen, der 
Sparkaſſen⸗ un Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaften), 
5) die nach einem gewiſſen Zeitpunkte ein 
ausländiſchen Actien und Actien⸗Antheilsſcheine, S 
Renten und Schuldverſchreibungen ausländiſcher 
Staaten und Geſellſchaften, induſtrielle Unter⸗ 
nehmungen, welche innerhalb des Reichsgebietes 
I; eichnung aufgelegt oder ausgegeben werden, 
obald dieſe Papiere innerhalb des Reichsgebietes 
ausgehändigt, veräußert, verpfändet oder irgend 
welche Geſchäfte damit gemacht werden. 

— Das neue Statut der hieſigen Akademie 
der Künſte iſt jetzt erſchienen und bezeichnet ſich 
ſelbſt nur als ein proviſoriſches. Die Grundzüge 
deſſelben ſind bereits früher mitgetheilt. In der 
Oberleitung der Muſeen iſt auch noch keine Ver⸗ 
änderung eingetreten, da der jetzt mit einem acht⸗ 
wöchentlichen Urlaub zu einer Badereiſe von hier 
abweſende Graf Uſedom wie bisher die commiſſa⸗ 
riſche Oberleitung hat. Den einzelnen Abtheilungen 
ſtehen Directoren vor, der der Gemäldegalerie iſt 
der Dr. Meyer, früher in München, und der der 
Münzſammlung das Ehrenmitglied der Akademie 
der Wiffenfdjaften, Dr. Julius Friedländer; es 
ſind dies die beiden einzigen Directoren, welche 
kein Nebenamt haben. Die Fonds für die Neu⸗ 
anſchaffungen 725 jetzt ſehr bedeutend erweitert, 
nachdem fie früher conſtant auf jährlich nur 
16,000 Thlr. normirt waren. 

— Wie der „Schl. Pr.“ mitgetheilt wird, iſt 
an die K. Oberpräſidien die Weiſung ergangen, die 
bei den einzelnen Regierungen zur Erledigung 
ſtehenden und fernerweit zur Erledigung kommen⸗ 
den Oe Einführung nicht ſämmtlich zu beſetzen, 
da nach Einführung der Provinzialordnung 
eine Anzahl Stellen eingehen wird. 

— Die im April d. J. erfolgte Freiſprechung 
des Auswanderungs⸗Expedienten Lobedanz in 

amburg, gegen welchen auf Grund des § 114 des 

eichsſtrafgeſetzbuchs nee betrüglicher Verleitung 
Dit; 


In der heutigen Sitzung der National⸗Verſamm⸗ 
lung hat Depeyre geleugnet, daß dieſer Brief von 


und mehr oder minder leicht Verletzte und 48, 
welche mehr als zehn Tage arbeitsunfähig waren. 
Kein Dorf in der Umgegend von Gent, was zu 
dieſen frommen Verwundeten ſein Contingent nicht 
geftellt hätte. Und das für eine Pilgerfahrt zur 
Pſeudogrotte de Lourdes! Die Bauern fagen denn 
auch laut und offen, man würde ſie nicht mehr 
drankriegen, und mehr als ein Dorfgeiſtlicher hat 
ſeine liebe Noth, ſich gegen die ihm gemachten 
Vorwürfe zu vertheidigen, da man den Leuten vor⸗ 
eſpiegelt hatte, ſie gingen zu einer Art gottgefäl⸗ 
iger Kirmeß. Statt deſſen brachten die frommen 
Bittgänger blaue Augen und blutrünſtige Schwie⸗ 
len und Beulen mit nach Hauſe. 
Italien. ; 
Rom, 9. Juni. Gegen das Ende dieſes 
Monats wird der Papſt ein Conſiſtorium ab⸗ 
halten, um die 5 Cardinäle zu proclamiren, die er 
bei der letzten Sitzung in petto behalten hat. Dann 
wird im September wieder Conſiſtorium ſein, 
worin neue Cardinäle ernannt werden ſollen. — 
Dieſer Tage iſt die italieniſche Rente etwas 
an der Pariſer Börſe heruntergegangen. Nach 
Privattelegrammen ſoll ſie es der üblen Laune des 
Baron v. Rothf child zu verdanken haben, der 
Italien dafür büßen laſſen will, daß in Folge der 
„mgeblichen Strenge, womit die Regierung gegen 
die Lombardiſche Eiſenbahngeſellſchaft verfährt, 
abgleich Hr. v. Rothſchild ihr Präſident iſt, die 
Actien derſelben gefallen ſein ſollen. Die italieni⸗ 
ſchen Börſen haben übrigens für den Pariſer 
Hochdruck bisher nur wenig Empfänglichkeit ge⸗ 
zeigt. 


ie Bau⸗ 


Danzig, 15. Juni. 5 

* Mie wir hören, hat die Prozeß⸗Deputation 
des hieſigen Stadt⸗ und Kreisgerichts in der Pro⸗ 
zeßſache des Militärfiscus, vertreten durch die 
K. Commandantur hierſelbſt, wider die Stadt⸗ 

emeinde Danzig, wegen Unzuläſſigkeit der Ab⸗ 
Führung des Ca naliſationswaſſers in bie 
Saen d bern von Weichſelmünde heute die 

erklagte nach dem Antrage des Klägers für nicht 
befu pt erachtet, das Canaliſationswaſſer von den 
Rieſe ec bei Heubude in die Feſtungsgräben 
von Weichſelmünde abzuleiten. 

* Die Premierlientenauts Kreisrichter Kaufmann 
und Reg.⸗Rath v. Puttkammer ſind erſterer als 
ere und letzterer als Rittmeiſter in Ruheſtand 
verſetzt. é a Ace 2 

Am 26. und 27. d. M. wird hier eine gefellige 
Vereinigung ſämmtlicher unſerer Provinz angehöriger 
Juriſten ſtattfinden. Am Sonnabend, den 26., findet 
die e Abends 6 Uhr auf Zingler's Höhe 
ſtatt; Sonntag, den 27., ſoll nach einer Fahrt über 
See in Zoppot ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ein⸗ 
genommen und Nachmittags Oliva beſucht werden. 

„ Marienburg, 13. Juni. Trotz der un: 
ünſtigen Witterungsverhältniſſe hat ſich die höhere 
öchterſchule nicht abhalten laſſen, heute einen größeren 

Ausflug per Eifenbahn nach den bei Elbing gelegenen 
Vergnügungsorten . Dambitzen 1 toni 
Heute früh 6 Uhr reiſten die zahlreichen Theilnehmer, 
darunter natürlich auch die Lehrer der Anſtalt, dorthin 
ab, und zwar war zu dieſem Zwecke das Eiſenbahnfahrt⸗ 
geld aunt ee Direction der Dftbahn um 25 Procent 
ermäßigt worden. ; : : : 

(=) Culm, 13. Juni. Geſtern hatte bie hieſige 8 Sep — 
Garniſon vor dem commandirenden General v. Barnekow No. 2 der Ta 
große Parade und sg welche zur vollſten Zu: : 
friedenheit 1 ſein ſoll. Nachdem auch geſtern 
die dritte Abtheilung der Reſerven, welche Behufs Aus⸗ 
bildung in der Behandlung der neuen Gewehre einge⸗ 
zogen waren, entlaſſen worden, trifft heute die vierte 
und letzte diesjährige Abtheilung derſelben Reſerven hier 
noch ein. — Der Miniſter des Innern hat genehmigt, 
daß der Termin zur Wahl eines Reichsta Sabgeordneten 
an Stelle des aus dem dieſſeitigen Wahlkreiſe Culm⸗ 
Thorn geſchiedenen Juſtizraths Dr. Meyer erſt nach der 
Ernte vorgenommen werden dürfen. Inzwiſchen haben 
alſo die Wähler noch genug Zeit, ſich nach einem ge⸗ 
hörigen Vertreter ihres Kreiſes urea Unter allen 
Umftänden wird es nun erforderlich fein, daß die 
Wähler der deutſchen Partei geſchloſſen auf dem Kampf- 
platze erſcheinen, damit ſie nicht etwa, wie dies in 
anderen Kreiſen ſchon mehrfach vorgekommen iſt, durch 
eigene Läſſigkeit der gleichfalls ſehr rührigen polniſchen 
Partei das Feld räumen müſſen. Dabei nehmen wir 
und mit uns ein großer Theil der Wähler ſchon jetzt 
an, bob E 1 ek 75 — rte wenn 
aus der Wahlurne abermals der wo rte Abge⸗ h 
er ige Geheime Oberregierungsrath Dr. Meer den Hypothekenſchulden ſchließlich gar keine fremden 
hervorgeht. 5 

Oſte rode, 10. Yumi. An Landarmen⸗ und 
Sp tee e 1875 entfallen auf die Sade 
6400 A. aufzubringen. Davon auf die Stadt ii i i 
Sho bl uo, den Sore tr Jem ei angles fp 
485 und auf Oftevode 1160 al. Die „kleine Candftadt,” | : twa 3 vi 5 M uE dem Siefes 
wie Ofterode mit Vorliebe von unſern aviftofratiihen | eine gewiſſe Summe, e ark, dem Liefe⸗ 
Freunden genannt wird, hat alſo wieder erheblich mehr 
als die drei andern Städte des Kreiſes zuſammen und 
nahezu ein Diales der Geſammtſumme aufzubringen. 
— Die hieſigen Stamm⸗Mannſchaften beginnen am 
14. d. Mts. ihre Schieß⸗Uebungen. — In der Nacht 
vom 30. zum 31. Mai iſt die Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle in ee niedergebrannt. Die Ent: 
ſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt worden. — Die 


Hilfe einiger ultramontanen Bankiers ſoll es ihm 
1 eine Anleihe des Don Carlos zu 


vier Millionen Franken dieſer Anleihe gescicónet 
er meda⸗ 


en betragen) zurückbehalten, und am 
Jahresſchluß nach 5 der Unkoſten im Ver⸗ 
( ild an die Mitglieder 


er Y mlichkeit geſchützt, monatlich 
einen zu niedrigen, oder, was noch viel ſchlimmer, 
einen zu hohen Preis für die gelieferte Milch zu 
be 95855 Nachdem Herr Kempe⸗Heiligenwalde, 
ſich für die Anſicht des Referenten ausgeſprochen, 
und noch andere Herren an der Debatte Theil ge⸗ 
nommen hatten, einigte man ſich dahin, von einer 
Beſchlußfaſſung über dieſe Angelegenheit abzuſehen, 
da es nothwen 0 erſcheine, erſt weitere Erfahrun⸗ 
en in dem noch ſo jungen landwirthſchaft ichen 

enoſſenſchaftsweſen zu machen; es jollen dieſe 


pane ich an der carliſtiſchen Anleihe zu bethei⸗ 
igen. Der Exlös dieſer finanziellen Operationen 


befinden, und iſt der Verdacht rege geworden, be 


N gesordnung: Ueber Bildung von 
Mitgliederguthaben bei landwirthſchaftlichenConſum⸗ 
Vereinen und Molkerei⸗Genoſſenſchaften. 

Der Referent, Herr Stöckel behauptet dle Noth⸗ 
wendigkeit, ſolche Mitglieder⸗Guthaben zu bilden, 
; um für die Conſum⸗Vereine einen Betriebsfonds, 
Poſen, 13. Juni. Nach bem „Dziennik Polski“ für die Molkerei-Genoſſenſchaften einen Amortiſa⸗ 
110 As Fr a. D. Ledochowski gefähr- 
ich krank. 

— Zur vacanten Probſtei in Gr. Morin bei 
Gniewkowo ſollen ſich, wie dem „Wiarus“ mit⸗ 
getheilt wird, drei Candidaten gemeldet haben. 
„Die Sache wird noch geheim gehalten, obgleich es 
ſehr ſchwer ift, fie zu verheimlichen,“ ſagt der Cor⸗ 
reſpondent. : 

ildesheim, 12. Juni. Die Tage des 
Biſchofs von Hildesheim — ſchreibt man der 
„M. 3." — dürften nachgerade auch gezählt ſein. 
Eine ziemlich lange Reihe von bedeutenden Geld⸗ 
ſtrafen ſteht für ihn in nächſter Zeit in Ausſicht, 
und bei ſeiner beharrlichen Weigerung, den Staats⸗ 
eſetzen Gehorſam zu leiſten, wird ihn das Schickſal 
einer Amtsbrüder gleichfalls binnen Kurzem treffen. 
Am 1. Juni ſollte er bereits die für die Unter⸗ 
laſſung der Beſetzung der Pfarre Grasdorf an⸗ 
gedrohten 2400 Mark einzahlen; auf den 15. d. M. 
iſt er bei Unterlaſſung der Bejepung derſelben 
Stelle mit 3000 Mark bedroht. Desgleichen ſoll 
bei Vermeidung exekutiviſcher Beitreibung die an⸗ 
ee Strafe von 3000 Mark für die Nicht⸗ 
eſetzung der Pfarre Seulingen bis zum 7. Juni 
eingezahlt werden. Iſt 1 ſodann nicht bis 
zum 1. Auguſt beſetzt, ſo ſind für dieſen Termin 
weitere 3000 Mark Strafe angedroht. 

Stuttgart, 10. Juni. Die württembergiſche 
Armee wird nun auch den preußiſchen Waffen⸗ 
rock erhalten; das betreffende Decret iſt, wie man 
der „Elbf. Ztg.“ ſchreibt, bereits von dem Könige 
vollzogen worden. 

Frankreich. 

zur 12. Juni. Bei den Belegſtücken zum 
Berichte von Savary über die Wahl im Niavre- 
Departement befindet ſich ein Brief von 
Depeyre, dem ehemaligen Miniſter im Cabinette 
vom 24. Mai, an den Bonapartiſten Jules Amigues, 
worin derſelbe ſagt, er ſei ein aufrichtiger Bona⸗ 
partiſt, aber es ſei nützlich, in den Augen der 
National⸗Verſammlung als Royalift zu erſcheinen. 


darauf ankommt, außer den Zinſen 


zur Auswanderung (nach Brafilien) eingeſchritten 
war, dürfte, wie die „W. Z.“ vermuthet, Veran⸗ 
laſſung geben, daß das Auswanderungsweſen 
baldigſt einer geſetzlichen Regelung auf dem Ge⸗ 
biete der Reichsgeſezgebung unterworfen wird. 
— Der für den April d. J. aufgeſtellte amt⸗ 
liche Hauptbericht über die in dem io 
eere, dem ſächſiſchen und württembergiſchen 
rmeecorps vorgekommenen Erkrankungen und 
Todesfälle ergiebt, daß ſich in den Militär⸗Laza⸗ 
rethen und im Revier 32,253 Mann, das heißt 
8,9 Proc. der Effectioſtärke befanden. Davon 
wurden 20,556 Mann geheilt und 144 ſtarben. Von 
den Geſtorbenen haben 38 an Lungenſchwindſucht 
und 32 an Lungenentzündung (beide Krankheiten 
ergeben die Sälfte der Geſtorbenen), 1 an Blut- 
ſturz und 23 am Typhus gelitten. Mit 70 o 
rechnung der nicht in militärärztlicher Behandlung Ge⸗ 
ſtorbenen ſind in der Armee noch 35 Todesfälle 


Herr Schulze⸗Delitzſch ſtimmt dieſer Anſicht 
bei und fügt hinzu, daß es für alle Genoſſen⸗ 
ſchaften wichtig ſei, die Geſchäftsantheile zu er⸗ 
höhen; beſonders für die Confum-Bercine, bei 
welchen durch größeren Ankauf von Waaren ein 
Riſiko nicht zu vermeiden iſt. Redner führt im 
Bulemmenbang mit dem vorher Geſagten aus, daß 
das aus den Geſchäftsantheilen beſtehende Kapital 
als Oarantie-Rapital ae fet; daſſelbe habe 
den Charakter eines verzinslichen Darlehns, für 
welches die Genoſſenſchaft hafte, mit der Beſchrän⸗ 
ung, daß es von den Inhabern wahrend ihrer 
Mitglied ſchaft nicht aus der Genoſſenſchaftskaffe 
herausgezogen werden könne. Dieſes Kapital jei 


Stadtverordneten⸗Verſammlung wählte in ihrer geſtri⸗ 
en Sitzung eine W benen zur nee ihrer Oe 
ſchä tsordnung und genehmigte die An tellung eines 
4. Schutzmannes mit einem Jahresgehalt von 750 . 
— Das Gerücht, daß Oſterode Sitz einer für die 
Strecke Thorn⸗Juſterburg zu errichtenden Eiſenba hn: 
Com miſſion werden folle, gewinnt an Beſtimmtheit 
und wird uns von zuverläſſiger Seite als begründet 
. Sutreffenden 5 ſind Sande Stadt 
umfaſſende Bauten zur Befeitigung de ohnungs⸗ 5 A 
mangels noch für dieses ahr a Ausſicht genommen von dem Hodften Werth für un Fall von Ge⸗ 
und Bieferhalb bereits Verhandlungen mit der Direction ſchäftsverluſten oder gar, wenn die Genoſſenſchaft 
der Oſtbahn angeknüpft. iat ¡ genothigt fet, zu liquidiren; es werde den Mit⸗ 
Königsberg, 13. Juni. Wie bei jeder * liedern dann oft recht ſchwer werden, vorhandene 
gefahr unſer aus jungen Kaufleuten und Induſtriellen usfälle zu decken. Dazu komme, daß diefes An⸗ 


Cog von Kapital einen Haupthebel zu ſpar⸗ 
amer Wirthſchaftlichkeit biete. 

An dieſen intereſſanten, hier nur ſehr kurz 
wiedergegebenen Vortrag knüpfte ſich eine längere 
Debatte, welche aus den vorher angeführten 
Gründen ebenfalls ohne eine Beſchlußfaſſung be⸗ 
endet wurde. 

Zu No. 3 der Tagesordnung „Ueber die 
Creditgewähr bei ae Conſum⸗ 
Vereinen“ referirte Herr Zeden⸗Ackerhof: eine 
Creditgewähr dürfe gar nicht ſtattfinden, ſondern 
es müſſe, wie es auch die Statuten der meiften 
ſolcher Vereine beſtimmen, je Geſchäft durch 
Baarzahlung abgewickelt werden. In das Statut 
des Conitzer Conſum⸗Vereins iſt die Beſtimmung 
aufgenommen, daß jedes Mitglied, welches in 14 
Tagen nicht Zahlung leiſtet, exeludirt werden 
könne. Herr Plehn⸗Lichtenthal giebt zu, daß die 
Baarzahlung das einzig richtige Princip ſei, die⸗ 
ſelbe ſei aber thatſächlich meiſtens nicht durchführbar; 
wolle man jeden ſäumigen Zahler ſofort aus⸗ 
ſchließen, ſo werde man durch eine ſo harte Maß⸗ 
regel den Genoſſenſchaften keine Freunde erwerben. 
Das einzige Mittel gegen die Beanſpruchung des 
Eredites auf zu lange Zeit, ſeien hohe Verzugs⸗ 
quien welche man auch deshalb nicht vermeiden 
önne, weil die creditgebenden Vereine ſelbſt Capital 
aufnehmen müſſen, um Baareinkäufe machen zu 
können. Herr Hopf⸗Inſterburg räth den Mit⸗ 
gliedern, auf kurze Friſten Credit gegen Wechſel zu 
geben. Die Landwirthe würden dann die Pro⸗ 
teſtirung der Wechſel nicht abwarten, ſondern vor⸗ 
her zahlen. Herr Schulze⸗Delitzſch warnt davor, 
die Landwirthe, deren Einnahmen meiſtens in be⸗ 
ſtimmte den in Per fallen, durch Stellung kurzer 
Creditfriſten in Verlegenheit zu ſetzen. Die Baar⸗ 
zahlung ſei entſchieden das Richtige, und die Land⸗ 
wirthe könnten ſich den dazu not Ver Credit ſehr 

cht bei einem nahegelegenen Vorſchuß⸗Verein 
verſchaffen. Der Referent erklärt, daß auch in 
Conitz nicht immer der Ausſchluß gegen ſäumige 
zahler zur Anwendung gekommen ſei, daß aber 
die Möglichkeit eines ſolchen günſtig auf die recht⸗ 
zeitige Zahlung wirke. Herr Kempe verlangt, die 
Conſum⸗Vereine müſſen Eredit geben, 15 würden 
ſie in ange Zeit viele Mitglieder verlieren. Herr 
Schulze⸗Delißzſch räth udn davon ab, das 
Creditweſen jet Sache beſonderer Inftitute, wie vor 
Allem der Vorſchußvereine 3 

Die Conſum⸗Vereine hätten fehle die Ein⸗ 
richtungen der Buchführung, meiſt fehlen auch die 
nothwendigen Geſchäftskenntniſſe für dieſe viel 
ſchwierigere Art von Geſchäſtsſührung. 

Zu No. 4 der Tagesordnung wurden folgende 
Anträge einzelner Vereine eingebracht: 

1. Conſum⸗Verein Conitz. Der Verband wolle 
bei dem Herrn Handelsminiſter um Gewäh⸗ 
rung eines angemeſſenen Contocorrent⸗Cre⸗ 
dits bei der Kgl. Bank für die landwirth⸗ 

die Conſum⸗Vereine petitioniven. 

Der Antragſteller, Herr Zeden⸗Ackerhof, moti⸗ 
virt dieſen Antrag mit der Schwierigkeit, für Con⸗ 
um⸗Vereine für kurze q ſremdes Geld zu er⸗ 
halten. Die Kgl. Bank habe ſich geweigert, aus⸗ 
reichenden Credit zu gewahren, obgleich doch durch 
die . der eingetragenen Genoſſenſchaft 
außerordentlich große Sicherhelt gewährt werde. 


Herr Schulze⸗Delitzſch erwidert, eine ſolche Pe⸗ 
tition habe keinerlei Ausſicht, wie wachrſache ee 2 
rung beweiſe; man folle das zum Betriebe noth- 
wendige Capital lieber bei Privat⸗Perſonen oder 
bei genoſſenſchaftlichen Credit⸗Inſtituten ſuchen. 
Herr Jung⸗Lautenburg weiſt noch ſpeciell auf 
die 1 Grund⸗Credit⸗Bank in Kö⸗ 
nigsberg hin, welche gerade Genoſſenſchaften mit 
Credit⸗Gewähr zu bevorzugen pflege. Der Antrag⸗ 
ſteller erklärt ſich durch dieſe Mittheilung befriedigt. 
2. Die Molkerei⸗Genoſſenſchaft Darkehmen 
beantragt: Der Verband wolle an das Vorſteher⸗ 
ade der Königsberger Kaufmannſchaft die Bitte 
richten: 
Daſſelbe möge dem Export von Molkerei⸗ 
Producten nach überſeeiſchen Plätzen ſeine 
Aufmerkſamkeit zuwenden und womöglich 
* dieſem Zwecke kaufmänniſche Verbin⸗ 
ungen anknüpfen. 


55 Burkhardt⸗Darkehmen führt aus, daß 
von Kiel und Kopenhagen aus ſchon ſeit einigen 
Jahren Butter in grotzer Menge nach Oſtindien 


und China exportirt werde. enn ſich von hier 


ähnliche . dad bahnen ließen, fo würden die K 


Landwirthe dadurch unabhängig von dem oft über⸗ 
führten Berliner Markte, und könnten in unſerer 
Provinz ſelbſt e Producte zum höchſten Preiſe 
verwerthen. Obiger Antrag wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. 


Schließlich erklärt Herr Molkereidirector Wittko 
ſich bereit, Bericht über ſeine Studienreiſe in die 
Schweiz und nach Bayern zu erſtatten, wird aber 
der vorgerückten Zeit wegen gebeten, * Bericht 
in dem Organ des Verbandes, der in Inſterburg 
erſcheinenden „Georgine“ veröffentlichen zu laſſen. 

Die Verſammlung war zahlreich beſucht, und 
die Debatten erregten beſonders durch die Be⸗ 
theiligung des Herrn See en allgemeines 
Intereſſe. (Land⸗ u. forſtw. Ztg.) 


— — 


Zuſchrift an die Redaction 


Neufahrwaſſer, 11. Juni. Am 9. d. M. 
wurde der Schiffscapitän E. Moe von der norwegi⸗ 
ſchen Brigg Atalanta von ſeinem, am Holm liegenden 
Schiffe hierher transportirt und in polizeiliche Haft 
genommen, weil er angeklagt war, durch Fahrläſſigkeit 
en Tod eines Menſchen verurſacht zu haben. Die 
Zelle, in welche der Mann geſperrt wurde, dient ge⸗ 
wöhnlich zur Aufnahme des von der Polizei hier auf⸗ 
gepriffenen Geſindels aller Art und zeigt deutliche 
puren ihrer früheren Bewohner. Auf das Verlan⸗ 
gen des Capitäns, ihn in ein menſchenwürdiges Haft: 
ocal zu bringen, wurde der Beſcheid gegeben, daß der 
Polizei kein anderes Arreſtlokal zu Gebote 
wine und die Aufnahme in ein Privat⸗Zimmer des 
. nicht geſtattet werden könne. Es 
wurde dem Capitän jedoch freigeſtellt, in den Anker⸗ 
prima ie in Danzig in Haft zu gehen, wo er 
aber nicht beſſer logirt werden könnte, als hier. Da 
nun auch alle Bemühungen bei den Vorgeſetzten der 
hieſigen Polizeibehörde um Anweiſung eines anſtändi⸗ 
gen Arreſtlocals fruchtlos bleiben, wurde der Capitän, 
natürlich immer unter . Begleitung in das 
Criminal⸗Gerichtsgebäude auf Neugarten geführt und 
dort ſeine Inhaftirung bis zum nächſten Tage bean: 
tragt, hier wurde er jedoch wegen Competenzmangel 
urückgewieſen und mußte nunmehr in oben genannte 
elle zurückwandern, wo ihm nun wohl einige Be⸗ 
quemlichkeiten geſtattet wurden. 


Wenn man nun bedenkt, daß für einen ehrenhaf⸗ſzinske. — Reſtaurant Emil Sachs in Sojo mit Hen⸗ 


ten Menſchen der gezwungene Aufenthalt in einem 
ſolchen ſchauerlichen gh eine wirkliche Tortur fein 
muß, und daß auch der e 55 und feinfühlendſte 
Menſch durch einen unglücklichen Zufall in temporäre 
polizeiliche Haft gerathen kann, ſo muß man le on aus 
Sumitted den, die ja heut zu Tage elbit dem 
zuchthäusler zu Theil werden, dringend verlangen, daß 
BR temporäre Unterſuchungshaft fu W 
ee ein menſchenwürdiges Haftlocal beſchafft 
werde. G. 


Vermiſchtes 

Berlin. Die Berlin⸗Dresdener Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft hat auf ihrem hieſigen Bahnhofe eine eigene 
Gas anſtalt angelegt, und wird mit dem daſelbſt ge⸗ 
wonnenen Gaſe die Perſonenwagen beleuchten. 
Dieſe Einrichtung beſteht hierſelbſt nur noch bei der 
Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 

— Wie die „Poſt“ berichtet, ift wieder in der Nähe 
von Berlin in Rix dorf an einem 5 jährigen Knaben 
ein ſcheußliches Verbrechen a la Zaſtrow verübt wor: 
den. Man fand die Leiche des Kindes, das ſeit etwa 
10 Tagen von den Eltern vergeblich überall geſucht 
war, in einer Sandgrube verſcharrt. Die Kleidung des 
Kindes zeigt noch deutlich die Spuren eines heftigen 
Kampfes, der ganze Anzug war Pat in Stücke geriſſen, 
obgleich derſelbe bei dem Verſchwinden noch ganz 
neu war. 

— In Bergamo hat man, wie der „Figaro“ 
ſchreibt, kürzlich einen ſehr intereſſanten Fund gemacht. 
Bei der aus Aulaß der Uebertragung der Reſte Doni⸗ 
qetti’s erfolgten Eröffnung einer bei einem dortigen 
Notar deponirten Kiſte wurden unter Anderm folgende 
nachgelaſſene Werke des unglücklichen Componiſten 
der „Favorite“ entdeckt: Die Original⸗Partitur einer 
muſikaliſchen Farce, „La campanella dello speziale“ 
(„Das Glöckchen des Krämers“), zu welcher Doni- 
zetti nicht nur die Muſik, ſondern auch den Text 
geſchrieben hat. Ferner die Partitur zu „Deux hom- 
mes et une femme“, Text von Guſtave Vasz, und 
endlich der wichtigſte Theil des Fundes, das Manu⸗ 
jeript einer dreiactigen Oper: „Le duc d’Albs* mit 
dem franzöſiſchen Original⸗Libretto von Eugene Scribe. 
Der erſte Act der letztgenannten Oper iſt vollſtändig 
fertig und kann jeden Augenblick zur Aafführung ge: 
bracht werden. Von den anderen zwei Acten ſind die 
8 componirt und gegenwärtig ſind drei 
hen mit der Complettirung der Recitative bes 

häftigt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 13. Juni. 
Geburten. Schloſſergeſell Wilhelm Franz Alex. 


riette Joel. — Steinmetz Julius Auguſt Sperber mit 
Selma Marie Xaver. * 2 
Heirathen: Kutſcher * Kuoll mit Wilhelmine 
Sabjetzki. — Arb. Carl Eduard Spitzka mit Bertha 
erde Froſt. — Schiffscapitän 3 Heinrich 
Reinbrecht mit Charlotte Henriette Ida Bahlinger. — 
Arzt Dr. Paul Oscar Michelſon in rg mit 
Sophie Margarethe Meyer. — Schneidergeſell Franz 


Joſ. 3 Fuhrmann Freer Ferd. Babli 
odesfälle: Fuhrmann Friedr. Ferd. Bahlinger, 
31 J. — S. d. Emilie Bowsti, 5 W. — Arbeiterfrau 
Wilhelmine Kaminski, geb. Bleſe, 54 J. — Dienſt⸗ 
mädchen Wilhelmine Kaminski. 1 ._ 
Hammerſchmiedemeiſter Gottfried Neth, 48 J. — 


T. d. Schuhmachergeſ. Eduard Hallmann, 2 M. — T. 
d. Wwe. Roſalie Ludwig, geb. Gramatzki, 3 M. — T. 
d. Fabrikarb. Auguſt Knabe, 3 W. — T. d. Eigen⸗ 
thümers Auguſt Martens, 7 M. — Kaufm. Otto 
Wilh. Eduard Schmidt, 83 J. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahr waſſer, 14. Juni. Wind: SW. 
RD HEN Pacific (SD.), Soulsby, Hull, 
üter. 

Geſegelt; Martha, Poſtema, Amſterdam, Holz. — 
Maynards, Toſe, Pernau, Ballaft. — Mary & Eleanor, 
Thomas, Whitehaven, Getreide. — Götha Kanal (SD.), 
Olſſon, Car lskrona, Ballast. 8 

Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Jun. 
Erg. v.12. 
Pr. 4½ conf. „ 
uni 190 155 Br. Staatsſchldſ.] 92, 
Sepbr.⸗Oetbr. 192501192 Bftp.371.9PPro6.| 85,90] 86 
Rogg. beſſer, do. 4% do. 95,50 95,50 
i 147,501146 | do. 422% do. [101,90|101,90 
mi⸗Juli 85 


Weizen gelber 


Yr 200 E Rumänier 9 
Sept.⸗Oct. 25,50 25,10Rhein. Eiſenbahnſ114,50 114,80 
Rüböl Juni 60 60 [Defter. Creditanſt. 409,5 
Sept.⸗Oct. 61,10 61,400 Türten (50) 42,40 43 


Oeſt. Silberrente 68 


Spiritus loco 
52,30 0Ruſſ. Banknoten 281,60ʃ282 


uni⸗Juli 53 ; 

ept-Det. | 54,50) 54,10} Oeſt. Banknoten |183,80]183,70 

Ung. Schatz⸗ A. II. 93,70) 93,90pWedfelers. Lond. — 46 
Ital. Rente 72. — Fondsbörſe gedrückt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Juni. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Schwenski, S. E , aparanda 333,0 ＋ 9,960 wach bewölkt. 
Todesfälle. Fabrikarb. Andr. Wolentarski, 41 J.] Petersburg 333,4 . 8,0 NW. wach Regen. 
— Grenadier 50 Nowack, 21 J. — T. d. Bureau: Stockholm 332,3 410,360 wach bewölkt. 
Aſiſſtenten Carl Gotthilf Sorgatz, 6 T. Selfingör — | — SW ile Belt Som ©. 
m 14. Suni. ; osfan . 330.0 5,66 mäßig bewölkt. 
Geburten: Manrergej. Joh. Mid. Willma⸗ Memel. . 335,7 9,4 SW lebe heiter. 
nowski, T. — Zimmer x Carl Aug. Böttcher, S. | Flensburg 331,8 410,5, SW leb att trübe. 
— Schiffszimmermann = Ehlert, S. — Gaſt⸗ Königsberg 335,1 10,5 SW ſchwach heiter. 
85 as Ziemann, T. — Arb. Heinr. Joh. Won: | Danzig. . 335,1 710,8 S iſch bezogen. 
dellet, S. — Wwe. Maria Jabin, geb. Sablowski, Putbus. 332,2 T1 SW ſtark bewölkt. 
S. — Schauſpieler Carl Krauſe, S. — loſſergeſ.] Stettin. . 333,4 710,900 — — beewölkt. 
Georg Friedr. Marquardt, S. — eco: Friedr. gr . . 333,1 11,7 SW == == 
Aug. Küßner, ©. — Steueraufſeher Friedr. Ludw. Berlin .. 334,1 12,2 S mäßig bewölkt. 
Siever, S. — Schneidergeſ. Iſrael Abramſohn, S. — | Bofen . . 333,3 12,5 SW mäßig trübe. 
Arb. Joh. Schweikowski, T. oh de Wilh. Breslau 331,114-11,6 60 mäßig wolkig. 
Heinrichs, S. — Zimmergeſ. Carl Andr. Widder, ©. | Briiffel. . 333, 110 ea c pena t. 
„Aufgebote: auh. . Mehring mit Ma: Wiesbaden 331,7 11,0 SW feo, bedet 
thilde Louiſe Steinbiß. — Arb. Carl Eduard Bublitz Ratibor . 328,7 10,7 S mäßig er 
mit Julianne Lorenz. — Schuhmacher Ferd. Friedrich] Trier. . . |330,04+11,6| SW tot ewölkt. 
ermanus Dekepper mit Franziska Malwine Klaw⸗ Paris . . 336,2 12,3 SW'ᷓwſchwach bewölkt. 


2 

4 
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Re: 
y 
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IJ dem Concurſe über das Vermögen des 


No. 1 


er ſeine eldung faites ein- 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 


— Amtsbezirke feinen Wohnuftg hat, muß 


u 13 she 7 — 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es bier or o at fehlt werden die 
Rechtsanwalte Apel und Müller hierſelbſt 
und Block in Neuenburg zu Sachwaltern 
vorgelhlngen. 
et e ce q o 
Rigi. ei er . 
L Abtheikung. (848 


Aufgebot eines Wechſels. 


In einem am 13. Juli 1874 zu Löbau 
ausgeſtellten trockenen Wechſel hat der Bes 
finer Paul Jaddatz zu Nicolaſken ſich ver: 
pflichtet, einen Monat a dato an die Ordre 
des Belikers Salomon Becker in Nicolaiten 
550 Thlr. zu bezahlen, > 

Dieſer Wechſel iſt angeblich verloren 

egangen und daher das Aufgebot deſſelben 
eantragt. - 2220 

Demgemäß werden alle diejenigen, 
welche an den oben gedachten Wechſel als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefinhaber, oder aus irgend einem 
anderen Grunde Anſpruch zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſich damit bei Vermeidung 
der Präcluſion und der Amortiſation des 
Wechſels beim hieſigen Gerichte ſpäteſtens 
in dem auf 


den 13. Juli 1875, 


: Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 
22, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Director 
v. Borries anberaumten Termine zu melden. 
Löbau, den 29. März 1875. 
Königliches Kreis:Gericht. 
1. Abtheilung. (3912 


Edietalladung. 


Die ve ehelichte Schäfer Henriette Za: 
wacki geborne Glienke aus Roſchewken 
bei Sobbowitz hat gegen ihren Ehemann 


o 


den Schäfer Johaun Zawackt, deſſen 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt tft, weil 
derſelbe ſie angeblich böslich verlaſſen hat, 
wegen Eheſcheidung geklagt 

Zur Beantwortung der Klage iſt ein 
Termin auf 

den 8. September er., 

: 9 Uhr Vormittags, 
im Terminszimmer No. 1, des unterzeich⸗ 
neten Gerichts anberaumt, zu welchem der 


Verklagte unter der Verwarnung biermit | + 


vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben 
die in der Klage angeführten Thatſachen für 
ugeſtar den, und danach was Rechtens er⸗ 
annt werden wird. 

Pr. Stargard, den 27. April 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht, 
I. Abtheilung. (6540 


$ 3 

Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute bei 
No. 74 eingetragen, daß das hier von dem 
Fräulein Hermine Kalau unter der Firma 
Hermine Kalan betriebene Handelsgeſchäft 
aufgelöſt iſt. 

Graudenz, den 5. Juni 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (874 


Bekanntmachung. 


Ein dem Kaufmann T. G. Kirſtein zu 
Culm im Jahıe 1872 ausgehändigtes Schema 
eines gezogenen Wechſels, verſehen auf der 
Querſeite mit dem Vermerk: 

ngenommen für 500 . 

; Hermann Sommer 

iſt angeblich verloren gegangen. Alle un⸗ 
bekannten Inhaber deffelben werden aufge⸗ 
fordert, ſolches binnen 6 Monaten uns Dots 
gulegen, widrigenfalls es für kraftlos erklärt 
wird. 
Culm, den 13. Januar 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (101 


Bekanntmachung, 


betreffend den Anfangs: Termin der nm 


hiefigen Martini⸗Meſſe. 

Dur Alechsäften Erlaß vom 13 Fae 
nuar d. J iſt die Feſtſetzung des Anfanges 
der Martlni⸗Meſſe hierſelbſt auf 

den erſten Montag im November 
ſtatt, wie bisher. auf den Montag nach 
Martini genehmigt worden. 

Die diesjährige Maortini⸗Meſſe be: 
ginnt demnach 

Montag, den 1. November. 

Frankfurt a. O, d. 23. Februar 1875. 


Der Magiſtrat. 


Die biefige Bürgermeiſterſtelle, mit einem 
Laährlichen Gehalt von 1950 R.⸗M. und 
6.0 R.-M. für die Unterhaltung des Bu⸗ 
raus, foll neu beſetzt werden. Qualificirte 
Bewerber wollen unter Beifügung der At⸗ 
teſte über ihre bisherige Thätigkeit bis 
ſpäteſtens den 15 Juli c. bei dem Unter 
zeichneten ſich melden. : 
Schlochau, den 12. Juni 1875. 


Leon, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


a mus Staate concessionirte. 
7 Klinik“ Heil. hart- | Y 
näckigster Fille | 


Erſte 
Zuchtvieh- Auction 


zu Eichholz 


per Bahnhof Heiligenbeil, Poſtſtation 
Lichtenfeld via Binten, 
findet am Mittwoch, den 23. Juni, Mittags 
Uhr ſtatt. 


Eine fehr gut renommirte, höchſt 
ntab! 


[estic uMectification 


F. Danbis ſcher Dagenbit 
Geehrter Herr Daubig! 
Für beiliegende Thlr. ac. erbitte 
mir eine Quantität Ihres vorzüg⸗ 
lichen „Magenbitter,“ der mir ſtets 
die vortrefflichſten Dienfte Fru 
hat ꝛc. Ich benutze gern die Mittel, 
die durch Erfahrung ſich meiner Ge⸗ 
ſundheit förderlich zeigten Ihr Liqueur 
iſt meiner Ueberzeugung nach, und 
beim richtigen Gebrauche immer der 
Gefundheit zuträglich. 

Ich geſtatte Ihnen von Vorſtehen⸗ 
dem beliebigen Gebrauch zu machen. 
München. Emil Siebert, Eigen⸗ 
thümer von Winter's 8 


tur ꝛc. 
*) Zu haben bei Albert Neu⸗ 
mann und Hotelier Grünert. 


Weſtpreußens, Engros u. Detail, 
14 Fee e bathe mit 

— e ahlung günſtig zu 
kaufen. Adr. ae 15 x. 8608 be⸗ 
fördert Rudolf Mosse, Berlin 
S. W. (8607 


Es kommen qe Verkauf: 
2 zweijährige rein Holländer 
20 Prelſabeige bochtragende $ 
reijährige hochtragende Fer: 
fru, Hollander 8 
18 dreijährige Ochſen. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen Wagen 
am Bahnhof Heiligenbeil bereit. 
Spe Engel. 


Echt kankaſiſcher 


Wanzentod, 


garantirt ſicheren Erfolg. 
Deroy, bagel wenn ungünſtiges Er⸗ 
gebniß! ein echt zu beziehen bei 


Richard L 


pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 


Haut-Krankheiten in der kürzesten viese ber Gr. Krämergaſſe in Danzig. 
Frist und garantirt selbst in den hart- J ZEIT TE TE BO DEN 


Raben“ Sprechstunde: Leip- Selterwaſſerpulver 


Heilung. Sprechstunde: er E 
zigerstr. 9%., von 8—1, 4-7 Uhr. zur Bereitung eines kräftigen Selter⸗ 
waſſers, vorzüslich wirkſam gegen 


Auswärt. brieflich. (5906 | © 

i Kopf⸗ und Magenleiden, ſowie 
Hela näokigster en Engl. Brauſepulver, 
on Syph,, »"» Blasenkr., Pollutionen, | $ Ralteſchalepulber, 


Schwäche etc. Dirigirender Arzt Dr. 


Zum Verkauf 


durch öffentliche Auction der Grundſtücke 
des verſtorbenen Hofbeſitzers Gottlieb 
Görtz zu Groſchkenkampe No. 1 des 
Hypothekenbuchs Kreis Danzig, mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, enthaltend 19 
Hectar, 22 Ar, 20| Meter, nebſt Fabre 
gerechtigkeit, und das noch dazu gehörige 
Grudſtück Kalte rg No. 19 des 

ypothekenbuchs Kreis Marienburg, unbe⸗ 


R feld, Berlin, Kochstr. 63, Auch |} 920, : 
brete ohne Berufsstórang. Prospee (am Limonadenpulber, Sie, tt iin an im Orte 
8 = (208 roſchkenkampe No. 5 

m Schmidts Welter t Himbeerſaft, Freitag, den 18. Juni, 
mich Zähne Fleiiher:) Citronenlimonaden⸗ Nachmittags 2 Uhr, 


wozu Käufer eingetaben werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind in dem 


> Gijen 
in vorzüglichſter aii empfiehlt A > gaat Grojdtentampe 


a Albert Neumann, Die Görtz’jhen Erben. 
Danzig, Langenmarkt No. 3. Y 
7 I = 
I 


A aafic No. 73, vis-a-vis der 
maana" einitatie-girhe (8462 
Tontobücher, Copirbücher, 
Facturenmappen, 
Poſtpapiere, Stahlfedern, 
Dinten, ſowie ſämmtliche 
Comtoirutenſilien empfiehlt 


Wilhelm Herrmann, 
Gr. Wollwebergafie No. 8 


* * 

arzellirungs⸗ Anzeige. 
Die Beſitzungen des Herrn Dchnaken⸗ 
bera⸗Lupushorſt, unweit Marienburg, Elbin 
und Tiegenhof, aus 84/4 Hufen culm., beſtehen 
aus Acker, Wieſen, Gärten u. ſ. w., ſollen frei⸗ 
händig aber nicht öffentlich noch meistbietend 
verkauft werden und bin ich zu dieſem Zwecke 
vom 16. bis 20. Juni c. an Ort und Stelle, 
um im Ganzen oder in einzelnen Theilen das 
Gut zu veräußern und mache Kaufliebhaber 
beſonders auf den guten Weizenboden, die 
ſchönen Wieſen und Weideflächen aufmerkſam. 

Kaufliebhaber, welche kleine Grundſtücke zu 
kaufen ſuchen, finden ſchon zwei gute Inſtkathen 
ſehr paſſend dazu, auch werden ſehr günſtige 
Kaufbedingungen geſtellt und kann der größte 
Theil der Kaufſumme mehrere Jahre ſtehen 
bleiben. 

Kl. Schwirſen p. Rummelsburg. 


8707) J. Kosanke. 


Mi: circa 30,000 Mark 

wünſcht ein Landwirth 

Sa reſp. Kauf eines 
utes. w 


if iſchenhändler vers 
Gründlichen Unterricht in der dopy. beten. g 
italieniſchen Buchführung ertheilt Gef. Offerten unter No. 8757 in der 
8803) E. Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 59.1 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


IVerflberungstinetur, . 
a Flaſche 1 „l., : 


lang bewührtes Univerſalmittel, En 
um Meſſing, Kupfer, Neuſilber, 


: Univerſal⸗Handwerkszeng, 
iſt gleichzeitig: Hammer, Zange, Meiſſel, 
Schrauben ſchlüſſel, Nagelzieher, Brech⸗ 
eiſen, Schraubenzieher, Nohrzange 
in En ie d . t 
e > m. lang 
Bronze, Tomback, sane halt ; wd fot wud 19 Thlr. pro Stück Da 
a » Fabrikanten { 
ee {duel » auer haft . Schönfeldt, Berlin, Friedichſtr. 125. 
echt zu verſilbern und ſilberne Gegen⸗ Wiederverkäufer f. Poſten geſucht. 
ſtände wie neu herzuſtellen. AL . Polten 


Nebst Gebrauchsanweiſung zu be⸗ 8 antiabber sub Ah amuviinicend, fin 
zichen von pe] 


in beliebiger Höhe unter feb: günſtigen 
Albert Neumann, und angenehmen Bedin ug ee 
Danzig, Langenmartt 3, event! auch zur zweiten Stelle auf ft che 
REMAN ee ene enen 
Hypotheken⸗Capitalien 
zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weiſt in größern Summen nach vee 


und ländliche Grun dſtücke ſofort in baarem 
rt Fuhrmann, 


Gelde zu Ene durch den General: 
ibe 
Comtoir, Hopfengaſſe 28, Speiher-Iufel. 


Agenten ustav Brand 


3515) in Graudenz. 


J 


en 


‘ A 1 
R 


Au Donnerſtag, den 17. Juni er., 

Vorm. 9 Uhr, follen auf der am Bahn⸗ 
hof belegenen Waggon⸗Fabrik diverſe Vor⸗ 
räthe an Plüſch, Tuch, Saffianfellen, Ba 
und Plattſchnur, Wachsparchend, Bo 
mentirwaaren ꝛc. ꝛc. meiſtbietend verkauft 
werden. 

Der Coneursverwalter 
der Elbinger Aetien⸗Geſellſch. 
für Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 

aterial. 
Ed. Mitzlaff. 


(8744 
Musikalien-Leihinstitu 
Det 
F. A. Weber 
Bud, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 


Handlung, 
Langgaſſe No. 76. 
„„Günſtigſte Bedingungen. 

Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Als * Volkszeitung 
unſerer Provinz empfehlen wir die 


täglich erſcheinende 


bi 
inger Poſt, 
Volkszeitung für die Provinz Preußen. 

In möglichſter Kürze bietet die „Elbinger 
Poft” ihren Leſern eine Ueberſicht der 
politiſchen Tages ⸗Ereigniſſe, ferner 
Leitartikel, Depeſchen, zahlreiche Ori: 
a Se aus den Haupt⸗ 
täbten des Reichs und der Provinz, Lokal- | 8759 
nachrichten, intereſſante Gerichts ent⸗ ums 


Jacob Litten. 
delbungen, se e = y mene g FFT . 
ie ſpannendſten | (US 
2 Ste große Hannoverſche Pferde: 
Gewi 


in Bucdau: Magdeburg 


Locomobilen 


fahrbar und für ſtationäre Betriebe, 


einer ordentlichen Generalverſammlong auf 


Mittwoch, den 30. Juni e., Mittags 12 Uhr, 


im oberen Saale der Börſe, hier, 


eingeladen. 


Zur 
rechtigt, welche ihre Actien lt. $ 22 des Statut 
bei der Geſellſchaftskaſſe, 
oder Herrn Jacob Lütten 
2 Joh. Courd. Jacobi 
-der Preußiſchen Eredit⸗Anſtalt 
(Stephan & Schmidt) 
rd Herrn Simon Lipmann in Berlin 
bis ſpäteſtens den 28. Juni cr. deponirt haben. 
agesordnung. 
Vorlage des Geſchäftsberichts und der Bilanz pro 1874/75. 
. Reduction des Actien⸗Capitals. 
Abänderung der $$ 4 19 Abſatz b. und 21. 25 des Statuts. 
Neuwahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths. 
Wahl von zwei Reviſoren. e 
(bing, den 11. Juni 1875. 


Der Auffſichtsrath. 


| in Elbing, 


in Königsberg i. Pr, 


Cu Cobo pu 


er) 


tovellen und Unterhaltungslecture aus der Verlooſung 
mit 2068 Gewinnen. 


Tag berſchch 
er auch wegen des überaus billigen 
Ziehung am 28. Juni. 
A Hauptgewinn: Werth 10,000 Reichsmark, 


Abonnementspreiſes von nur 1 l. 50 
(durch die Poſtboten frei in's Haus 
à 3 Mark zu beziehen durch das General⸗Depot von 
A. Molling in Hannover. 


e: 
Pf.) glauben wir die 
angelegentlichſt em⸗ 


liefert 1 Mark 90 
„Elbinger Poſt“ 
pfehlen zu dürfen. 
8742) 


: Mehrere Ubonnınten. | 
Comtoir 


und Wohnung. 


von hente ab 


Hundegaſſe No. 91. 


Danzig, den 11. Juni 1875. 


H. v. Morstein. 


Zur Handſchuh⸗Wäſche: 
Franz. Com poſition, 
„ Terhpentinöl, 
geruchfreies Benzin 


billigſt bei 
E, Regier, Hundegaßſ 80. 
Circa 90 Fäſſer 


Engl. Portland⸗Cement 


aus einer renommirten Fabrik, ſind im 
Comtoir, Hundegaſſe 60, nach vorne, 
zum Preiſe von 3 Thlr. per Faß von 400 2. 
englisch per eomptant ab Speicher zu 
verkaufen. (8728 


Eifenbahufchiene 


zu Banziveden in N Länge 
offerirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


V. D. Loeschmann. 
Qué einen günſtigen Ankauf bin ich im 
Stande 


gute Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken für 2 * pro en. franco 


wis E rg 


** 


pes a > E — 5 N r a AS AREAS OS 
STILT SOUL A = 
Stsee-Hötel. 


Eröffnung der Saiſon am 15 


Hotel erſten Ranges, mit allem Comfort verfehen und in reizender Parkumgebung, in 
der Nähe des Corſo gelegen, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum beftens. 

Gute Küche, reine Weine und reelle Bedienung bei wäßigen Hötel⸗ und Pen- 
fionspreifen. W 


lhelm Florian. 


Dr. Behrend's Sool:Bade-Anftalten in Colberg, 


verbunden mit einer Brivat-Heilanftalt und einem Penſionat für kranke Kinder, 
werden Ende Mai eröffnet. Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder, auch 
FF ala Rehme-Deynhausen. Inhalatorlum 


für Halse Bruſtkranke. — Behandlung mit Elektrieität. — Heilgymnaſtiſcher 
Unterricht, — Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen und vorzüglicher Reſtauration. 
E Eröffunug des Seehades Mitte Juni. 
Gefällige Anfragen find zu richten an den dirigirenden Arzt der Anſtalten, Herrn Dr. 
Mötzel, Stabsarzt a. D., oder an die Beſitzerin derſelden Frau Dr. Behrend. 
Das echte Colberger Vadeſalz iſt ſtets in dieſen Auſtalten vorräthig. (4794 


Preuss. Portiand-Gement-Fabrik Bohlschau. 


Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille 
Thorn 1874. Elbing 1374. Bremen 1874. 


Comtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


a 


Soolbadesalz 
(ganz neues Product) 


zu Bädern für ſich do in Stelle von Kochſalz anwendbar, offerirt 


ilo mit 5 Mark, 


(Wiederverkäufern hohen Rabatt). 


Bauſtelle abzugeben. E y fit: 111 M 2 > 

8. A. Hi o oh, $ ; Das General: Depot 7 5 ineralwäſſer un q 8 
3805) Johannisgaſſe 29. 3 5 Ap 0 th efer RB Blod ee 
Der Kalkbruch Wapieno es . au ce 


bei Bartſchin liefert vortrefflichen Stück⸗ 
kalk, alle anderen Kalke an Ergiebigkeit 5 NE 
"Mi 3 Berge ® IR a IEA SS rae, 

IGnaei Lev 0. 
taco ein Ritter Gegen die Leiden der 
ut von circa 3000 Morgen cul: 


in Elbing. 


wes 


Y 


urnor 


n 
eE 


aue. 


® 
miſch oder 750 Hectar, dicht am Fluß 
und Chaussee, 3 Meilen rom Bahnh of ge⸗ 
legen, in der beſten Gegend der Provinz + 
Preußen, für 480,000 Mark mit 
60,000 Mark Anzahlung verkauft] Eiſenbahnſtation Wabern b. Caſſel. Saiſon vom 1. Mai bis 10. October, 


werden. Der Boden 
Inventarium werthy. 
gut erbaut. \ 
Selbſtkäufer wollen Ihre Abr-fen u. 
M. 70 in der Aunoncen⸗Expedition 
von G. L. Daube & Co., Berlin 
W., Friedrichſtr. 178, niederlegen. 
in neues maſſives Hans, welches 
ſich durch Lage und Einrichtung zum 
Betrieb eines Victualien⸗Geſchäfts eignet, 
iſt bei einer Anzahlung von 1500 bis 2500 
Re zu verkaufen. Das Nähere beim Kauf⸗ 
mann Fr. Röhl zu Dirſchau. (8736 


Ein Reſtaurant 33 B 


Fr in hoher Cultur. 


Gebinde nen und Die Mineralwäſſer der Georg⸗Victorquelle (Sauerbrunnen) und der Helenen⸗ 


Quelle (Salzbrunnen), ſeit Jahrhunderten belannt als frecififde Mittel gegen Gries, 
Blaſen⸗Catarrh, Blaſenkrampf ꝛc., fehlerhafte Meuſtruation, Bleichſucht, 
Blutarmuth, Nervenleiden rc. werden zu allen Jahreszeiten in Y Flaſchen verſchickt. 
Wohnungen im Badelogirhanfe und im Enropäiſchen Hofe, nahe der Haupt⸗ 
quelle, ſowie in vielen Privathäuſern. 
Kohlenſäurereiche Bäder vom 15. Mai bis 15. September. 
Anfragen, Beſtellungen 2c. find zu richten (genau) an die Inſpection der Wil: 
dunger Mineralquellen⸗Actten⸗Geſellſchaft in Bad Wildungen. 

Friſche Füllung des vo ſtehenden Mineralwaſſers iſt zu haben 
in Danzig bei Apotheker Fr. Hendewerck, 
in Elbing be! R. Blodau, Apotheke zum goldenen Adler. 


atavia, achte Holland. Plantagen-Cigarre, 


74er Ernte, mild u. weissbrennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havana’s, 
per Mille 65 Mark, Probekisten a 200 St. 13 M. gegen Nachn., bei Posten über 
4 Mille 34 Rab. Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover, 


Für Ziegeleibesitzer 


mit Billards , 
in einer bedeutenden Fabrikſtadt iſt wegen 
Geſchäftsaufgabe des Beſitzers unter ſehr 
gin en Ste ie zu verkaufen und 
0 oder au 


oglei ſpäter zu beziehen. Adreſſe A 
fagt die 5 eb. maler 1 ain era empfehle meine verbefferten Patent-Hand-Zie elpressen 
En Al REDE EE AR : als einfachſte und billigſte Maſchine ſtatt Handformerei. 


stes, Wilhelm Marx, Maschinenfabrik, Aachen. 


Werfte für eis. Schiffe und Maschinenbauanstalt 


(vorm.: A. Tischbein) 
in Rostock, Mecklenburg — Fabrik gegründet 1850 — 
liefert eiserne Dampf- und Segel-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 
Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf'schen System cempound, als auch 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet 
Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben ete, (3119 


{dtuarshraune Stute, 


6“ groß, 8 Jahre alt, gut geritten und ein- 
geſprungen, für ſchweres Gewicht geeignet, 
vorzüglichen Temperaments, fteht wegen 
leber luß bei Major de Beaulier in 
Dt. Eylan für den feften Preis von 
1950 A. zum Verkauf. 


200 Pfd. echten fetten 


Werderkäſe 


hat wöchentlich zu verkaufen (8691 
© Philipſen, Kricftohl, Bhf. Hohenſtein. 


Die 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


baut ſeit 12 Jahren als Specialitat: 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


q Preisliſten und Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch gefandt. 
Die Herren Actionaire der Weſtpreußiſchen Eiſenhüttengeſellſchaft werden zu 


Theilnahme an dieſer General⸗Verſammlung find nur ſolche Actionaire be⸗ 
8 


lowska und bei Th. 


Königl. Seebad Cränz, ¿Meil. b. Königsberg i. Pr. 


— 
Avis 
für Zimmermeiſter, 


Maurermeiſter 
und Bau⸗ Unternehmer. 


In der Stadt Mewe an der 
Weichſel iſt ein vorzüglich gut gelegenes 
Grundſtück, beſtehend aus einem großen, 
herrſchaftl., Bet ven, neuen Wohnhauſe 
mit Schieferdach, ſehr comfortabel einge⸗ 
richtet, Zimmer⸗ und Holzplatz, mehrere 
Morgen groß, 1 Arbeitsſchuppen, 1 Tiſchler⸗ 
werkſtätte, 1 Maſchinenhaus u. Kreisſäge, 
1 Viehſtall, 1 Pferdeſtall, 1 große Scheune, 
(fämmtliche Gebände neu), ſodann ge 


hört eine Landwirthſchaft von circa 


3 Huf. Weizenacker, won 


10 Pferde, 8 Milchkühe, 5 Et. Fung: 
vieh, Dreſch⸗, Häckſel⸗ u. Reinigungs 
maſch., 2 Spazierwagen, 7 Urbeitsmagen 
u ſ. w., und 
ſämmtl Inventor für ea 
bei 5: bis 4000 Thlr. Anzahlun 
beſonderer Berhältniiie wegen ſchleuni 
verkauft werden Fenerverſicherung der 
Gebäude 52,413 Mart, pia dee 
Inventars 11,310 Mark. Ausſaaten: 
80 Scheffel tes Si 20 Sch. Roggen, 
12 Morgen Rübſen u. ſ. w. 

„Das Nähere hierüber erfahren Selbſt⸗ 
käufer in Mewe bei Fräulein von Hoz- 
i Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33. (8269 


Eine Glas⸗Fabrik 


von hellweißem Hohl⸗ und Fenſterglas, die 
monatlich für circa 18,000 Mark Fabrikat 
liefert und umſetzt, außer Beamten⸗ und 
30 Arbeiter⸗Wohnungen, ſowie Wohnung 
der Fabrikherrſchaft, noch 2100 Mark Ge⸗ 
älle hat, Garten und Park, ſchiffbare 
Strom⸗, Bahn⸗ und Ghats Berbinbung, 
ſoll der Krankheit des Beſitzers wegen, für 
96,000 Mark mit 21,000 Mark An: 
zahlung ſofort verkauft und übergeben 


werden. 

Selbſtkäufer wollen Ihre Adreſſe unter 
B. 64 in der Annoncen⸗ Expedition 
von G. L. Daube & Co., Berlin 
W., Friedrichſtr. 178, niederlegen. 


Leih⸗Bibliothek⸗ 
Verkauf. 


Ich beabſchlige meine deulſche- Leib] 


Bibliothek, circa 6000 Bände enthalt nd, 
zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Da⸗ 
men, welche ihre Selbſtſtändigkeit begründen 
wollen, penſionirten Beamten, Buchbindern 
ac. bietet der Betrieb eines Leih⸗Inſtitutes 
einen beachtenswerthen jährlichen Rein⸗ 
gewinne. 


Thorn, den 15. Juni 1875. 
Gruft Lambeck, 


18752) Verlags⸗Buchhandlung. 
n Zoppot, Eiſſenhardtſtraße, in der Nähe 


Y des Ciſſenhardt'ſchen Etabliſſements, if 
ein neugebantes Haus, e ed aus 
5 Stuben, Entree und 2 Küchen, Familien⸗ 
verhältniſſe wegen zu verkaufen. 

Näheres daſelbſt. (8637 


Ein Hotel, 


in einer Kreisſtadt Oſtpreußens (Bahn⸗ 
ftation), in der Nähe des Bahnhofs, mit 
re feiner Kundſchaft, iſt mit 
vollſtändigem Inventarium ſoglei r den 
in Preis von 23,000 Thalern bei 10,090 


haler Anzahlung zu verkaufen. elbſt⸗ 
käufer, ſedoch nur ſolche, belieben Ihre 

Adreſſen u. No. 8652 i. d. Exp. d. Ztg. 
niederzulegen. 


Ein Rittergut, 


in der Nähe Elbing's gelegen, 748 Morg, 
inel 66 Morg. Wieſen, Acker durchweg 
milder Weizen boden in hoher Cultur, 
Winterausſaat: 10) Scheff, Weizen, 100 
Scheff. Roggen, 45 Mora. Rübſen, compl 
Invent. incl Schäferei, neuen Gebäuden, 
elegante Wohnbäuſer, Garten, ſoll bei 
15,000 Thaler Anzahl. für einen ſehr ſo⸗ 
liden Preis verlauft werden. 


Näheres erth. HE. L. Würten berg, 


Elbing. (8505 
Eine Ameſſrige Hückſel⸗ 


maſchine nebſt Roßwerk, ſowie eine 
12 Fuß cómo Borsewskische 


Torſſte maſchine (Hebema⸗ 
ſchine), beide wenig gebraucht und gut er⸗ 
halten, ſind in Semlin per Carthaus billig 
abzulaſſen. (8318 


300 Hammel, 
eine und zweijährig und 


200 Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Waezmirs 
Dirſchan, die Hammel fene die Mut⸗ 


terſchafe zum Auguſt cr. abzunehmen. 
100 ſtarke Hammel 


ſtehen zum Verkauf. (832 
in Schwarz 
a “le zwald 


) habe 1) einen ſehr e an ud 

(Einſpänner) Apfel⸗Schimmel, Wallach 
84” gr., S Jahre alt, flotter Traber, lamm⸗ 
fromm und ferngefund, 2) ein ſilberplattirtes 
(5zadige Krone) faſt neues engliſches 
Kummetgeſchirr, ſehr preiswürdig, zu 


verkaufen. 
8602) Nathuſius, Stallmeifter, 


(3937 | ¢ 


ſoll dieſes Grundſtück mit | G 
4,000 Thlr 


3 und der Arbeiter des ſtädtiſchen B 


3 


Fir die bieſige Privat⸗ Töchter ſchule 
QS (die aus 10 bis 12 Schülerinnen De 
ſteht) wird zum 1. October cr. 
eine tüchtige Lehrerin, 
die gleichzeitig den muſilaliſchen Unterricht 
mit ubernehmen kann, geſucht. 
Honorar 1050 Mark p. A 


Reflecticende belieben Ihre 


Eis rout, ge rely 
Amtsſeretär ſucht vom 1. Ju 


— ͤ——T 
in junger Kaufmann, dem es an 
Mitteln fehlt, ſich 
machen, wünſcht für ein größeres Y) 
factur⸗Geſchäft eine Commanbite in einer 
kleineren Stadt Oſtpreußens zu übernehmen. 
Gef. Off. erbitte u 8741 t. d. Exp. d. tg; 
Ein j. Kaufmann, 
25 Jahre alt, mit Buchführung, Correſpon⸗ 
denz und ſämmtlichen anderen Comtoirar⸗ 
beiten gründlich vertraut, der ev. auch 3 
ſelbſtſtändigen Leitung eines Geſchäſtes 


tibias ift, ſucht Stellung. 
Referenz. P. J. Aycke & Con 
Danzig. 8746 


( 
Ein junger Mann 


möchte gerue die Landwirthſchaft erlernen 


auf Koſten der Herrſchaft. 
Budwig, Mattenbuden 28, 


1 Tr. 


Reelles Heiralhsgeſuch. | 


Eine gebildete, anſpruchsloſe Wittwe, 
30 Jahre alt, mit einigem, disponibeln 
Vermögen, ſucht einen Lebensgefährten. 
ebildete Herren, nicht unter 35 Jahren, 


welche eine ſichere Exiſtenz haben und ſich 


u verehelichen beabſichtigen, mögen Ibre 
Adreſſe, womöglich mit Befügung einer 
Photographie u. 8763 i. d. Exp. d. Rtg. 


einreichen Diecretion ſelbſtredend. 

ür mein Stabeifen- und Elſenkurz⸗ 
Y waarenGeihäft ſuche ich zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt oder etwas ſpäter einen 
jungen Mann, der die Brauche ganz ges 
nau kennen muß. Perſönliche Meldungen 
und Kenntniß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht, aber nicht ebinguna, 

Jacob Rau, vorm. Otto Höltzel, 

Srandenz, 


He werden Mädchen mit guten 


debe zu 
anu⸗ 


Adreſſe: L. 


| 


engniſſen zu verſchiedenen Srellen | 


im Geſinde⸗Bureau Heilig⸗geiſtgaſſe 64 
bei M. v. Kaminski nachg(wieſen. (8804 


Ein Buchhalter, 


dem gute Neferenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
anderes Engagement Gef. Offerten wer⸗ 
Le a 8 in der Exp. dieſer Zeitung unter 
Y (0. 8999 


— NES 7] 


3 „Eine gebildete Dame zur Er- 
ziehung der Kinder und zur Leitung 
der Wirthſchaſt wird gewüuſcht. Adr. 
mit Angabe des Alters und Anſprüche 
werde unter No. 8766 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


in zuver läſſiger, guter Futſcher 
E findet gleich Stellung und kann ſich 
melden bei A. Fischer in Alt⸗Schott⸗ 
land No. 68 


( 
ur ſelbſtſtändigen Führung einer W. 1 7 
O ſchaft wird eine mit der Milchwirth⸗ 
ſchaft vertraute Wirthin von ſogleich oder 
L Juli geſucht. Gefällige Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe werden in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter No. 8800 erbeten 
ine erfahr. und noch junge Kinderfrau 
m. g. Z. empf. d. Gef.2B. Kohlenmarkts0. 
Ein Lab enmädchen, polniſch ſprechend, 
E judt O. Retzlaff, Fiſchmarlt 16. 
amen oder Kinder von auswärts, die 
—ſich einer ärztlichen Eur unterwerfen 
müſſen, je in einer anſtändgen Fa⸗ 
milie liebevolle Aufnahme 
Adreſſen u 8723 i d. Exp. d. Ztg. 


Ein subverliffiger Meier 


oder eine 


tüchtige Meierin 


wird von ſoglei iteſtens zum 1. Juli 
bei circa 800 Liter Nh in Worb ales ct 
( 


N 1 y 8582 
Sch riedegaſſe 1 ift ein Zimmer an 1 bis 


Allen meinen lieben Nachbarn und 
Freunden, ſowie allen "übrigen edlen Mens 
ſchenfreunden, ſowie allen übrigen edlen 
Menſchenfreunden, welche mit a 
und eigener Gefahr bemüht waren, bei dem 
am 9. d. Mé mich betroffenen Brandunglück 
mein Eigenthum — ſo weit es menſchlichen 


Anſtrengungen überhaupt noch möglich war 


— vor gänzlicher Zerſtörung zu ſchützen, 
gan id hiermit öffenklich meinen herzlichſten 


„Gleichzeitig kann ich nicht umhin, der 
äußerſt wirkſamen Leiſtungen der Danziger 


bei | Feuerwehr⸗Abtheilung unter energiſcher und 


umſichtiger Leitung des Herrn Brand⸗ 

meiſter Hafter⸗Schwartz, ſowie der raſt⸗ 

loſen Ausdauer des Leiters der Ohraer 

Pfei Fliege, der 

ühren'ſchen Holzfeldes 

y it aggers 
beſonders rühmend Erwähnung zu thun. 
Kl. Walddorf, den 14 Juni 1875. 
8798 H. Perschau. 

erkäufer ded Grundſtücks Nengarten 

möge feine Adreſſe in der 

d. Zig unter No. 8801 abgeben. 


Spritze des Hrn. 
Leute des M. v. 


8761 
t 
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